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NOTIZEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT GARDEHPTM. BEAT II . ZUR¬
LAUBENU. A. UEBER DIE GARDEKOMPAGNIE ZURLAUBEN IN FRANZ.
DIENSTEN UND DIE STIPENDIATEN VON STADT UND AMT ZUG IN
FRANKREICH]

"Dem Bruder [Garde - ] Lutenambt [Heinrich  I . Zurlauben ] erstlichen be¬

fohlen das er fürthin Jn Cartier bim Fendiin glosiert sye ; und stetigs by inen
Plibe.

Mynem Sohn [Beat Jakobi.  Zurlauben 3 der damals in Paris studierte]

uffn Sommer etwas sargeten zier Khleidung 3 so nit mehr als 50 oder 60 Ib . co-

sten thuge : machen lassen.

Den stipendianten [ in Frankreich ] nichts mehr uff mich hin ohne vemeren myn

schrifftlichen befelch fürsetzen 3 dan allein so wyth Jres Stipendium Jnskhönf-

tig gelangen 3 undt Br . Lütenambt sich darus bezalt machen mag.

Die 194 Ib . so der Jung B e n g g [Student ] ietz schon schuldig 3 mag der

Bruoder in myn Rechnung thun der 3 Monaten dis Jahrs.

Jn der Academie [ zu Paris ?] hört noch zu Zalen 281 Ib . 7 ss

für myn Sohn bis uff Petri et Pauli [= 29 . Juni]

[Claude ] 0 s m o n d [Kaufmann in Panis ] für mich 187 Ib.

Jtem [Mathunin ] Brochant [Kaufmann in Paris ] 313 Ib . 3 ss"
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